
In T1ISLIUS ZU Zeugn1s berufen
Berıcht VONN der Vollversammlung des Lutherischen Weltbundes

In ongkong

Kontext

Erstmals fand dıie Vollversammlung des 1LW  vu In Asıen Der Jagungsort
ongkong WarTr bewußt gewählt 1im 16 auf die Zurückgabe (r.sh d  „) VON

Hongkong Jul1 99’7 dıie Volksrepublık C'hına Nach ein1gen Irrntationen 1m
Vorfeld hat sıch dıe Wahl dieses JTagungsortes als ıne gule Entscheidung herausge-
stellt. Der LW  w wollte damıt ein Zeichen geben, mıt dem sowochl seıne Solıdarıtät
mıt den Kırchen VO Hongkong bekundet als uch der Reglerung der Volksrepublık
Chına verdeutlicht, daß dıe Lutheraner AUus der AaNZeCI Welt ein Auge auf dıe Ent-
wicklung nach dem Jul1 99 / haben werden.

DIie 9. Vollversammlung des LW  vr VO his Juli 1997 1m (C'onvention
und Exhıibition Center, einem großen Glaspalast in Wan C’ha1l aut der Insel Vıctoria
mıt IC YAHR afen, in dem ıne Woche UVO die Feierlichkeiten der Übergabe
stattgefunden hatten. Eın MESISES Ölgemälde 1m Ooyer erinnert noch dieses Ere1g-
N1IS So WAar diese Vollversammlung durch ihren Tagungsort gepräagt. 1 )as Chrısten-
{u  3 ın Chına hat ıne lange und ewegte Geschichte hınter sıch, dıe uns Respekt
abverlangt, aus der WIT ein1ges lernen können, aber die uns auch in manchem TEM!
bleiben ırd

Miıt der Dreiselbstbewegung (Selbstregierung, Selbstunterstützung und Selbstver-
breıtung des Evangelıums) versuchte cdie Kırche bısher stark muıt dem westlıchen
Kolonialısmus verbunden nach 949 ıne eigene chinesiısche Identität eKOoMmM-
189181 Dieser Prozeß wurde durch dıe Kulturrevolution (1966—1976) unterbrochen,

kırchliches Leben In den Untergrund abgedrängt wurde. Heute o1bt elf
Mıllıonen Christen in Chına ıne Mıllıon!). Es o1bt keıne Deno-
mınatiıonen mehr er vielleicht auch noch iıcht?) Wıe wırd siıch das Verhältnıs
den Kırchen In Hongkong mıt den verschliedenen Denomiminationen In Zukunft
gestalten ?

Als der beigeordnete Generalsekretär des Chinesischen Chrıistenrates Bao W EP
Juan cdıie „patriotische Erziehung der chinesischen Christen d den Prioritäten SEe1-
HGT Kırche rechnete, wurde ich als (Ostdeutsche das Wunschdenken mancher
Funktionäre In der ehemalıgen DDR erinnert. Trotz der Z/usage, dıe der Regierungs-
chef der 5Sonderverwaltung VoN Hongkong, Iung Che-Hwa, In seinem Grußwort
gab, daß dıie Relıgionsfreihelt ewahrt bleıibt und das Eıgentum relıg1öser Institut10-
NnenN geschützt wiırd, konnten nıcht alle Zukunftsängste ausgeräumt werden. [)as
zeıgte sıch auch be1 der OÖffentlichen Erklärung Hongkong/Chıiına, dıe nach eiıner
langen und spannenden Dıskussion VO  — den Delegıierten dann doch nıcht verab-
schlıedet wurde. Der Streitpunkt lag be1ı dem Satz S 2ibt jedoch tliche Aspekte
der Sıtuatıion In China, die UTLN als Kirchen ernstie Un legitime dorgen hereiten.
Dazu gehört die Behandlung und Inhaftierung Von Dissidenten, die verbreıitete
Anwendung der Todesstrafe, das Fehlen rechtsstaatlicher Verfahren hbei Kriminal-
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DFOZESSEN Un die weıterbestehenden admınıstrativen Formen der Haft Mıt
Ausnahme forderten alle Hongkonger Delegierten die Streichung dieses Satzes DIie
Vollversammlung Uımmte

Da der sehr AUSSCWOSCHC ext Hongkong/Chına durch cdiese Streichung 116

Schlagseıite am verzichtet dıie Vollversammlung schhıeßlich auf e Erklärung
Sanz Das WarLr WAar bedauerlich aber unter cdiesen Umständen wahrscheinlich doch
cde bessere Lösung

Thema

Das sowohl bıblısche WIC auch kontextuelle ema S Christus ZU:  S Zeug2nLs
berufen“ SIN WIC CIn roter en durch dıie IL Vollversammlung Hıer CINLISC
Stichworte als Schlaglıchter
A) Identität

In SCINCIIL Grundsatzreferat iragte Dr. Choong hee Pang (Malaysıen nach NSC-

LG christlichen Identıtät und egte dar daß 11C Krıse der Geme1inschaft Volk
ottes oftmals MIL Identitätskrıse begann Eın (Gedanke der Blıck auf dıe
Krise uUuNnserIerI Kırche durchaus hılfreich SCIH kann Müßten WIT nıcht auch zuerst
nach uUuNscCICI Identıtät iragen bevor WIT Strukturen verändern?

uch den LW  o muß dıie Frage nach SCINCT Identität weıter beschäftigen usge-
hend VO  — der Verfassungsänderung Curıitiba 990 daß der LW  v ‚„CINC (jeme1ı1nn-
oschaft VO  am} Kırchen“ 1ST muß wıieder gefiragt werden WIC cdiese ‚„„.koınon1a In
und zwıschen den Miıtgliedskirchen Z USdrucCc gebracht ırd und welcher
Beziehung dıe lutherische Gemeinschaft anderen Geme1ninschaften steht So
wurde VOI den Delegierten 111C CHNSCIC Kooperatıon des 1W  v mıt dem ORK und
dem Reformiertenun angemahnt bıs hın Z.U1 Möglichkeit SCINCINSAMICH
Vollversammlung und das nıcht NUrTr AdUus$s finanzıellen Gründen

Einheit
Eın anderes wichtiges Thema WAar dıie „ Gemeinsame Erklärung zZUrT Rechtferti-

gungslehre“ S1e stellt fest daß 1116 ereinstiımmung den Grundwahrheıiten
cdheser Lehre zwıschen den Katholıken und den Lutheranern o1bt und daß dıe noch
verbleibenden Unterschiede keinen kirchentrennenden C’harakter mehr haben Wenn
beıde Partner dieser Erklärung zustiimmen dann 1ST das C111 entscheıdender Fort-
schritt Dıalog zwıschen Lutheranern und Katholıken un wırd sıch auf dıe
gesamte ökumeniıische ewegung auswırken 1e6S bestätigte auch der anwesende
Kardinal Cassidy, der Präsıdent des Päpstlichen ates ZUT Förderung der Eıinheıit
der Chrısten SCINCIN Grußwort und Grußwort VON Papst Johannes Paul 11 das
Cassıdy verlas

DIie Vollversammlung bıttet alle Miıtgliedskırchen daß S1IC bıs ZUuU Maı 998
iıhre verbindlıche /ustimmung den /Ziffern 4() und 41 cdieser Erklärung geben dıe
besagen daß SII ONSENS den Grundwahrheiten der Rechtfertigungsliehre
hesteht‘“ und dıe Lehrverurteilungen aus dem 16 Jahrhundert SOWEIL S1C sıch auf
dıe Rechtfertigungslehre beziehen den jewenuiı1gen Partner nıcht mehr reiffen
C} Gerechtigkeit

Weıl Zeugn1s konkreten Kontext geschieht stand dıie Frage nach
gerechteren Gesellschaft auch auf der Tagesordnung der Vollversammlung
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SO übte der Präsıdent des LWB, Dr. Brakemeier (Brasıhıen), in seiınem Bericht ıne
ccharfe Gesellschaftskritik: AHAne auf Leistung gedrillite Gesellschaft, die den
(Jewıinn über das Gemeinwohl stellt und das Bestehen auf sozialer Gerechtigkeit als
Gefühlsduselei abtut, darf sıch nıcht wundern, wenn IC Onster und Verbrecher
produzlert. C

Und Dr K. KajJaratnam (Indıen forderte dıe Kırchen auf, sıch auf e Seıte der
Armen tellen „Die Kirche In der SUNZEN 'olt mu sıch dem Bündnts der Rei-
hen AU S den reichen Ländern Un den Reichen den Ländern, die UNSad:  -
Men INe erschreckende Macht die Armen bilden, entgegenstellen. Die Inter-
nationale ökumenische Kirche mu Adiese unheilige Allianz herausfordern. C6

Dialog
Auch das Zeugnis in einem multirelıg1ösen un multikulturellen Kontext wurde

thematısıert und dabe1 festgestellt, daß CArıstliches Zeugn1s ohne das espräc muıt
anderen nıcht möglıch ist

Spiritualität
Entsprechend der zehn Diskussionsbereiche Warecen alle Delegıerte In zehn ‚„„Dort-

gruppen“” aufgeteılt. Damıit sollte dıe Kommuniıikatıon untereinander gefördert und
Gemeininschaft erie  ar emacht werden. Leıider W ar für das ‚Leben In der Dorf-
gruppe” viel wen1g Leit. daß WIE oft dıe Praxıs hınter dem nsatz
ZUTruC  1eb. Besonders eindrücklıch die Präsentationen Morgen, dıe
Jeweıls VO  o eıner der s1ıeben verschıiedenen Regıionen den Bıbeltexten emacht
wurden. Ebenso wurde In den (GGottesdiensten ebendig und farbenfroh, mıt S5Sym-
bolhandlungen und Prozessionen sıchtbar und rlebbar, dalß lıturgische Vıelfalt
uch 1mM Luthertum ein Reichtum 1st Kın besonderer Höhepunkt der Festgottes-
cdienst ZU 5SOjährıgen Bestehen des LWB, der 13. Julı mıt den

000 Teilnehmer/innen der Vollversammlung un 4000 weılteren (Jästen AUus

ongkong efejen wurde.

Entscheidungen
In gleicher Weıise W1Ee dıe Dıskussionen 1Im Plenum und die Arbeit In den Dort-

STIUDPCH hıtt auch der eschäftsteıl der Vollversammlung“ unter Zeıitdruck. Nach-
dem ich schon auf dıe nıcht zustande gekommene Erklärung Hongkong/China
eingegangen bın, möchte ich aus den vielfältige Anträgen, Resolutionen un!
Erklärungen, über dıie abgestimmt werden mußte, 1Ur WEeI1 Dınge herausgreıfen.

Wıe jeder Vollversammlung mußte auch in ongkong e1n/e neue/rT Präsident/in
gewählt werden. Und da gab wirklıch ein spannendes Rennen. EKs standen vier
Kandidat(en)innen ZUT Wahl Bischof Dr. Julius Filo (Slowaken), Dr Naohiro Kiyosh-
Lg€ Japan), Bischof Christian Krause (Deutschland) und YTASANa Kumarı (Indıen
Nach dem ersten Wahlgang Helen Kıyoshige C/1 Stiımmen) und Fılo (83 Stimmen)
heraus. Kumarı (92 Stiımmen) und Krause 120 Stimmen) gingen in dıe zweıte
Runde Im zweıten ahlgang SCWAahn Krause mıt 245 Stimmen Kumarı mıt
142 Stimmen dıie Wahl und wurde Präsıdent des LWB bis ZUuT nächsten oll-
versammlung. Er ist nach Bıschof Lilje und Bıschof Hanselmann seı1it der Gründung
des Lutherischen Weltbundes der drıtte Deutsche In diesem Amt

485



DIie andere wichtige Entscheidung betraf dıe Frauen, dıe in ongkong mıt einem
Anteıl VO  —> 49 % der Delegıierten vertreten Waren Diese Quote ist bısher VOI noch
keıner anderen internatıonalen ökumenıischen Konferenz erreicht worden und wohl
auch 11UT der langJährıgen und konsequenten Frauenförderung des LWB verdan-
ken! DiIie Vollversammlung erneuerte e Verpiflichtung VOI Curıtiba 1990, sıch
durch eratung und Zusammenarbeıt aller Miıtgliedskırchen AAn einer Atmosphäre
des gegenseıtigen Respekts“ für die Ordination der Frauen einzusetzen, lehnte
aber ab, auf Miıtgliedskırchen, dıe Frauen noch nıcht ordınıeren, Druck aqauszuüben.
Theologische Ausbıildungsstätten werden allerdings ın Zukunft VO LLW  — 11UTL noch
gefördert, WENN S1e Frauen un! Männern gleiche Zulassungsbedingungen gewähren.

Schlußbemerkung
Im Reisegepäck nehme ich VO  un dieser Vollversammlung dıe ErTfahrung gelebter

Gemeiıinschaft mıt alten und Freunden und das Bewußtseın, eıner utheri1-
schen Weltfamıilıie gehören, muıt nach Hause; dazu dıie sıch immer wıeder NECU stel-
lende rage, WIE WIT diese Gemeiinschaft (koımon1a) 1m e1igenen Kontext ezeugen
können un welche Rolle e1 NSCIC lutherische Identität spielt. Müßten WIT nıcht
uch be1ı uns WwW1e in Südamerıka, Korea und Indıen viel mehr über ıne kontex-
tuelle Theologıe nachdenken ıne Theologıe, dıe dıe Schwächsten der Gesellschaft
1mM n hat In Deutschland g1bt inzwıschen schon fast vier Mıllıonen Arbeıts-
0Se Dazu kommen dıe Sozlalhılfeempfänger und Sozlalbedürftigen. DIie Quote
hegt dabe1 1mM (Osten höher als 1im Westen Wiıe ezeugen WITr ıhnen dıe Liebhe Gottes’”?
Welche Konsequenzen ergeben sıch AdUus der lutherischen Rechtfertigungslehre für

Zeugnis?
Diesen Fragen sollten WIT nach ongkong intensiver nachgehen!

Beate Stöckigt

T Kırche VON Suüdındıen
Jubiläum e1ines ökumeniıschen Unternehmens

Am AF September 947 verkündete der bısher anglıkanısche Bıschof VO  —; Ta
VanllcCcCOTC und Cochin. aCOo in der St Georgskathedrale in Madras:

‚„„Gelıebte Brüder, In (ehorsam uUuNseTEN Herrn Jesus Chrıstus, das aup der
Kırche, der In der Nacht se1ıner Passıon betete: daß Seine Jünger 1NS würden, und
ermächtigt durch dıie leitenden remılen der In dıe Einheıit eintretenden Kırchen,
deren Beschlüsse VOT uch verlesen und 1mM VOT den allmächtigen (Jott
gebracht worden SINd: Ich erkläre hıermuıt. daß diese dre1ı Kırchen, namentlıch cdıe
Diözesen VO  b Madras, Iravancore und Cochıin. Tinnevelly und Dornakal der Kırche
VO.:  - Indien, Burma und Ceylon, dıe Kırchenräte VoNn Madras, Madura, Malabar,
Jaffna., Kannada, Telugu und Iravancore der Vereinigten Südindischen Kirche und
die Methodistische Kirche In Südindien mıt den Bezirken Madras, Triıchinopoly,
Hyderabad und Mysore InNe Kirche VO.:  - Südindıen geworden sınd, und daß cdıe
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